
Anlage "KatS_1.3_Trägerschaft" 

Seite 1 von 5 

Anlage „KatS_1.3_Trägerschaft: 

Rechte und Pflichten der Leistungserbringer in Bezug auf die überlassenen Fahrzeuge 

1 UNTERBRINGUNG DER FAHRZEUGE 

Die Fahrzeuge sind durch den Leistungserbringer in verschließbaren, überdachten 
Garagen entsprechend den konkreten Vorgaben des Eigentümers (Bund / Land) un-
terzubringen. 

2 UNTERHALTUNG DER FAHRZEUGE 

Die überlassenen Fahrzeuge und deren Ausstattung/Beladung sind durch den Leis-
tungserbringer vollständig und jederzeit einsatzbereit zu unterhalten. 

Der Leistungserbringer ist für die ordnungs- und fristgemäße Durchführung der vorge-
schriebenen Prüf- und Wartungsarbeiten an den Fahrzeugen und deren Ausstat-
tung/Beladung verantwortlich. 

3 FÜHRUNG VON FAHRZEUGAKTEN 

Zu den einzelnen Fahrzeugen werden Fahrzeugakten erstellt und vom Leistungser-
bringer fortlaufend aktualisiert. Die Fahrzeugakten enthalten folgende Angaben: 

 Stammdatenblatt

 Ausstattungsnachweise (wenn vorhanden)

 Fahrzeugzuweisungen

 Fahrzeugbezogene Verwaltungsvereinbarung Landesdirektion – Stadt Leipzig

 Überlassungsvereinbarung Stadt Leipzig - Leistungserbringer

 Kopien Fahrzeugzulassungen

 Übersicht über Prüffristen

 Nachweise über durchgeführte Prüfungen (Bestand, Zustand, …)

 Nachweise über durchgeführte Reparaturen

 Nachweise über Ersatzbeschaffungen

 Sonstiges (Unfallmeldungen, Besonderheiten, …)

Die Fahrzeugakten werden vom Leistungserbringer aufbewahrt und auf Verlangen der 
uBRKB vorgelegt bzw. ausgehändigt. 

4 FAHRZEUGÜBERPRÜFUNGEN 

Der Leistungserbringer ermöglicht der uBRKB auf Verlangen halbjährlich eine Kon-
trolle der Fahrzeuge. Schwerpunkte der Kontrollen sind: 

 Allgemeiner Fahrzeugzustand

 Zustand und Vollzähligkeit der Ausstattung/Beladung

 Ordnungsgemäße Nachweisung der sich aus der Trägerschaft und der Nut-
zung ergebenden Pflichten
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5 NUTZUNG DER FAHRZEUGE 

5.1 Nutzung für organisationseigene Zwecke 

Die Leistungserbringer sind berechtigt, die übergebenen Fahrzeuge für eigene Zwecke 
zu nutzen, sofern ihre Nutzung für Zwecke des Katastrophenschutzes dadurch nicht 
beeinträchtigt wird. 

Geplante Einsätze für eigene Zwecke außerhalb der Stadt Leipzig sind der uBRKB 
rechtzeitig anzuzeigen. Die Alarmierbarkeit dieser Fahrzeuge ist durch den Leistungs-
erbringer durchgängig sicherzustellen. 

Der Leistungserbringer stellt sicher, dass die Fahrzeuge und deren Ausstattung/Bela-
dung nur durch entsprechend berechtigtes und ausgebildetes Personal bedient wer-
den. 

Die Nutzung der bundeseigenen Fahrzeuge zu organisationseigenen Zwecken kann 
zu einem (zeitweisen) Entfall der Steuerbefreiung führen und eine Steuerpflicht aus-
lösen, wenn die Nutzung keinem steuerprivilegierten Zweck zugeordnet werden 
kann. Dies ist insbesondere dann der Fall, wenn der Träger mit der Nutzung der 
Fahrzeuge Einnahmen erzielt. 
 
Entsprechende Nutzungen sind der uBRKB unverzüglich schriftlich anzuzeigen. Die 
daraus resultierende Steuerschuld ist vom Träger der Fahrzeuge zu tragen bzw. zu 
erstatten. Die erzielten Einnahmen sind an den Bundeshaushalt abzuführen. 

5.2 Benutzungsnachweise 

Für jedes zur Verfügung gestellte bundeseigene Fahrzeug ist vom Leistungserbringer 
ein Fahrtenbuch gemäß Vorgabe der uBRKB vorzuhalten. Folgende Angaben sind da-
rin zwingend zu erfassen:  

 Name und Vorname des Fahrzeugführers  

 Amtliches Kennzeichen des Fahrzeugs  

 Datum der Fahrt, Uhrzeit bei Fahrtbeginn und -ende  

 Kilometerstand bei Fahrtbeginn & -ende  

 Gefahrene Kilometer  

 Fahrtziel & Fahrtzweck mit genauer Beschreibung  

5.3 Fahrauftrag 

Wird ein überlassenes Fahrzeug genutzt, ohne dass dies im Rahmen eines Notfallauf-
trages durch die Integrierte Regionalleitstelle beauftragt wurde, ist dafür ein schriftli-
cher Fahrauftrag erforderlich. 

Der Fahrauftrag ist vor Fahrtantritt zu erteilen und vom Fahrzeugführer mitzuführen. 
Ein entsprechender Eintrag im Fahrtenbuch erfüllt nicht die formalen Anforderungen 
an einen Fahrauftrag. Fahraufträge sind fahrzeugkonkret zu erteilen.  

Verantwortlich für die Erteilung von Fahraufträgen sind:  

 der Leistungserbringer bei Fahrten für eigene Zwecke 

 die uBRKB bei Fahrten in ihrem Auftrag 
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5.4 Einsatz im Rahmen der Schnelleinsatzgruppe 

Werden die überlassenen Fahrzeuge vom Leistungserbringer im Rahmen der Schnel-
leinsatzgruppe zum Einsatz gebracht, werden die Kosten für die dabei verwendeten 
Kraftstoffe und Verbrauchsmittel auf Antrag von der uBRKB erstattet. 

5.5 Einsatz im Rahmen der MTF 

Werden die überlassenen Fahrzeuge vom Leistungserbringer im Rahmen der Medizi-
nischen Task Force überörtlich zum Einsatz gebracht, werden die Kosten für die dabei 
verwendeten Kraftstoffe und Verbrauchsmittel auf Antrag von der anfordernden Stelle 
erstattet. 

5.6 Mindestlaufleistung 

Der Leistungserbringer sichert, dass die Fahrzeuge eine jährliche Mindestlaufleistung 
von 600 km aufweisen. 

6 UNFÄLLE UND BESCHÄDIGUNGEN 

Schäden an den überlassenen Fahrzeugen sind unverzüglich mit einem sorgfältig und 
vollständig ausgefüllten Unfallbericht (siehe nächste Seite) an die uBRKB (Branddirek-
tion der Stadt Leipzig) zu melden. Die uBRKB leitet die Meldung an die Landesdirek-
tion weiter. 

Der jeweilige Eigentümer (Bund oder Land) entscheidet nach Vorlage des Unfallbe-
richtes über die weitere Vorgehensweise. Davon unberührt bleiben die Meldepflichten 
des Leistungserbringers gegenüber dem Versicherer. 



 

 

 

 



 

 

 


